
Erbsenessen und Abrudern im deutschen Ruderverein Hadersleben 

Zum Saisonende wurde es noch einmal hektisch im Deutschen Ruderverein 

Hadersleben (DRH). Gleich zwei Veranstaltungen fanden in einer Woche statt. 

Am Donnerstagabend trafen sich die Alt-Herren Wanderruderer vom DRH, 

Haderslev Roklub und vom Deutschen Ruderverein Gravenstein zu ihrem 

traditionellen Erbsenessen. Die Erbsensuppe von Grund auf natürlich in 

Eigenregie mit viel Kohlwurst und Kassler gekocht. Drei auswärtige Mitglieder 

aus Hamburg, zum ersten Mal mit dabei und der DRG spendeten die 

notwendigen Verteiler für das kräftige Essen und sorgten somit gleich für gute 

Stimmung. Die Vorsitzende, Angelika Feigel, sonst sind Frauen bei dieser 

Veranstaltung nicht zugelassen, begrüßte die Gäste und verwöhnte sie mit 

selbstgebackenen Apfelkuchen zum Nachtisch. Aber es wurde nicht nur gegessen 

sondern auch Rückschau auf die vergangene Himmelfahrtstour gehalten. die die 

Männer auf Schlei, Eider und Treene führte. Die Fahrt bei schönen Wetter 

durchgeführt, war bei allen gut angekommen. Auf große Resonanz stieß aber 

auch die Planung für 2012. Die kommende Fahrt soll nach Sneek/Friesland in 

Holland gehen. Fahrtenleiter, Dieter Hallmann, hatte eigentlich nur mit 20 

Teilnehmern gerechnet, die in einem Kirchboot rudern sollten, das den Alt-Herren 

vom holländischen Ruderverein in Sneek zur Verfügung gestellt wird. So wollte 

man sich im kommenden Jahr einen eigenen Bootstransport sparen, aber es 

interessierten sich 26 Teilnehmer für die Fahrt und deshalb wurde beschlossen 

zusätzliche Boote von Hadersleben mitzunehmen. Endgültiger Meldeschluss ist 



nun am 1. Dezember 2011. Die Hamburger Gäste unternahmen dann am 

nächsten Tag noch eine Ruderfahrt auf dem Damm, um etwas von den vielen 

Kalorien wieder abzubauen.    

Am Sonntag fand dann bei schönsten Herbstwetter das Abrudern statt. Der DRH 

erlebte noch einmal einen richtigen Ansturm. Der Achter, zwei Vierer ein Dreier 

und ein Zweier konnten bemannt werden. 26 RuderInnen machten sich auf den 

Weg nach Dammende um sich den nötigen Hunger für das anschließende Essen 

zu holen. Angelika begrüßte anschließend alle Teilnehmer, die Flagge wurde 

eingeholt und die Saison mit einem dreifachen Hurra auf den Rudersport 

beendet. Zwar konnte an die Leistung der Saison 2010 nicht angeknüpft werden, 

aber trotz des schlechten Sommers wurden noch 31.000 km in 804 Fahrten von 

97 Teilnehmern errudert. 36 Teilnehmer ruderten über 200 km,7 mal wurde eine 

goldene Nadel und 5 mal eine silberne Nadel geschafft, die beim Glöggabend im 

Dezember überreicht werden. Spitzenreiter, wie schon so oft, wieder Gerd 

Hamdorf mit 2.722 km soviel sei heute nur verraten.. 

Die Donnerstags Rudergruppe unter Führung von Britta und Kenneth hatten 

anschließende das Essen gespendet, es gab reichlich Sahnekartoffeln mit 

Frikadellen und Salat. Es schmeckte allen vorzüglich und der Beifall für die 

Organisatoren war wohlverdient. Alle Teilnehmer hoffen nun, dass die 

Donnerstagsgruppe beim Fari Cup, einer Gig-Regatta, im November in Hamburg 

mit ihren zwei Booten genau so erfolgreich abschneiden werden wie mit ihrem 

leckeren Essen. 

Angelika und Keneth gaben dann noch Hinweise auf die verschiedenen 

Trainingsmöglichkeiten in der Wintersaison. Wobei Kenneth noch einmal 

eindringlich auf die Sicherheitsbestimmungen für das Winterrudern hinwies.  

So kann u. a. auch wieder sonntags in der Haderslev Halle geschwommen 

werden, 8.00 -9.00 Uhr nur Erwachsene, 9.00 – 11.00 Uhr Schwimmen für alle 

Altersgruppen und Familien. 

Dienstags und donnerstags ab 18.00 Uhr Teamrowing mit Britta im DRH 

Montags und mittwochs Ergometerrudern mit Toni im DRH 

Dienstags ab 14.30 Training mit Chris in der Turnhalle der deutschen Schule. 

Weitere Informationen auf der Homepage unter www.DRH.NRV.dk 

 Aber selbstverständlich kann auch noch weiter gerudert werden, denn die neue 

Saison beginnt gleich wieder nach den Abrudern, wobei alle Ruderinnen und 

Ruderer hoffen, dass der Damm noch lange eisfrei bleibt, um auch mal wieder 

das Sylvesterrudern durch führen zu können ( Dieter Hallmann)  

     


